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Produktgrenzen

Der spezifischen Anwendung/Benutzung des Produktes kommt 
besondere Bedeutung zu. Die Verwendung bzw. Anwendung und  
die Grenzen der Verwendung legt der Hersteller fest.

Die eindeutige Definition der Verwendungsgrenze ist besonders 
dann wichtig, wenn die erwartete Anwendung beim Benutzer/ 
Betreiber vom Hersteller nicht immer klar erkannt werden kann  
oder das Produkt in ein weiteres Produkt oder eine Anlage eingebaut 
wird.

Überwachung des Marktes und der gültigen Normen 
und Richtlinien

Im Rahmen der Maschinenrichtlinie ist jeder Hersteller verpflich-
tet, seine Produkte auf dem Markt aktiv zu verfolgen und bei  
Sicherheitsbedenken unverzüglich angemessen zu handeln.  
Diese Aktivitäten müssen im Schadensfall oder auf Nachfrage der 
Behörde nachgewiesen werden. 

Die dafür erforderlichen Informationswege sowie Analyse- und Aus-
wertungsstrukturen müssen entwickelt und eingeführt werden. 

Jeder Hersteller ist im Sinne des Produktsicherheitsgesetztes ver-
pflichtet, seine Produkte anhand des aktuellen Standes der Technik 
im Sicherheitsbereich zu entwickeln und zu produzieren. Daher ist 
eine ständige Richtlinien- und Normenrecherche sowie die Prüfung 
der Anwendbarkeit unerlässlich. 

reinisch kann Ihnen den Service zur Marktüberwachung und  
Richtlinien-/Normenrecherche bieten.

Gefährdungsbeurteilung

Die Gefährdungsanalyse ist Basis für sichere Arbeitsplätze und dient 
dem Ermitteln der Gefährdungen verschiedener Bereiche.

Gefährdungs-
analyse

Gefährdungs-
beurteilung

Gefährdungs-
minderung

Betriebs-
anweisungen

 Identifizierung der
Gefahrensituationen
 Einschätzung der

Gefährdungen

 Bestimmungsgemäße
Verwendung
 Nicht bestimmungs-

gemäße Verwendung
 Warnhinweise und 

Warnschilder
 Hinweise auf 

Restgefahren

 Bewertung der
Gefährdungen
 Restrisiken definieren

 Sicherheits- und
Schutzvorkehrungen
auswählen:
 Technisch
 Organisatorisch
 Persönlich

Maschinen- /Geräteanforderungen

Maschinen und Geräte müssen, bevor sie im Europäischen Wirt-
schaftsraum in Verkehr gebracht werden, „Grundlegende Sicher-
heits- und Gesundheitsschutzanforderungen“ gemäß den zutreffen-
den EU-Richtlinien, nationalen Gesetzen und harmonisierten Normen 
(EN) erfüllen.

Benutzerszenarien
Wer ist der Kunde und welche
Informationen benötigt er? 

Haftungssicherheit
Welches sind die relevanten
Gesetze, Normen und
Richtlinien?  1 

2 
3 
4 
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DIN
§

Die Marke als
Leistungsversprechen
Das Produkt als
Leistungserbringer 

EN

Te
chnische Dokumentation

... passt
sie zur 
Marke?

... ist sie 
benutzer-
freundlich?

... schützt
sie vor 
Haftung?

Maschinen- und Geräteanforderungen sind in EU-Richtlinien (RL) be-
nannt, in nationalen Gesetzen umgesetzt und in harmonisierten Euro-
päischen Normen (EN) festgelegt. Der Hersteller ist verpflichtet, die 
Übereinstimmung (Konformität) des Produktes mit den Anforderun-
gen aus den RL/Gesetzen und den EN durch die Konformitätserklä-
rung und durch das Anbringen des CE-Kennzeichens zu bestätigen. 

Zutreffende Richtlinien, Gesetze und Normen 

Treffen für das Produkt noch weitere Richtlinien (z.B. UKCA) zu, müs-
sen diese im Konformitätsbewertungsverfahren mit angewendet 
werden. Zudem müssen in den Dokumenten (Bedienungsanleitung  
und CE-Erklärung) die angewendeten Normen genannt werden. 
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Betreiberverantwortung,  

Betriebsverantwortung, resultierend aus der BetrSichV
Der Betreiber/Benutzer eines Betriebsmittels wiederum ist 
durch die Anforderungen aus der Betriebssicherheitsverordnung  
(BetrSichV) verpflichtet, sein Personal nur an solchen Betriebsmitteln 
arbeiten zu lassen, welche die Anforderungen gemäß der EU-Richtli-
nien und der Gesetze erfüllen.

Risikobeurteilung

Produkte müssen bestimmte konstruktive Eigenschaften aufweisen. 
Die Gefährdung von Menschen, Tieren und Sachen bei der Nutzung 
muss in allen Lebenszyklen auf ein akzeptables Maß reduziert sein.

Dazu muss der Hersteller für jedes Produkt (bzw. Serie) eine Risikobe-
urteilung durchführen. Dies dient der Feststellung der Restgefahren 
und zur Auswahl und Anwendung geeigneter und angemessener 
Mittel zur Reduzierung der Risiken.
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Niedrige Gefährdung

Gefährdung

Mittlere Gefährdung

Höhere Gefährdung

Höchste Gefährdung

Die Risikoanalyse ist die Basis für eine haftungssichere Dokumentaion. 



Nehmen Sie mit uns Kontakt auf

Wir bieten Ihnen

	 www.reinisch.de
	 info@reinisch.de

Projektbüros 
Berlin, Hamburg

•	 Beantwortung von Produktsicherheitsfragen
•	 Beratung zur Arbeitsplatzsicherheit
•	 Schulung/ Training zur Risikobewertung/ 	

Gefährundungsbeurteilung
•	 Durchführung von Risikobeurteilungen nach DIN 

EN ISO 12100
•	 Durchführung von Gefährdungsbeurteilungen nach 

der Betriebssicherheitsverantwortung (BetrSichV)
•	 CE-konforme Maschinen- und Anlagendokumenta-

tion nach Maschinenrichtinien 

•	 Beratung zu technischen Maßnahmen zur Risiko-
minimierung

•	 Prüfung von Technischen Dokumentationen nach 
Sicherheitsaspekten 

•	 Konzeption und Gestaltung von Sicherheits- und 
Warnhinweisen

•	 Marktüberwachung
•	 Normen-/ Richtlinenrecherche (z. B. HAZOP, ATEX, 

Funkgeräterichtlinie)
•	 Laufender Service (Konformitäts-Hotline)

Karlsruhe (Hauptsitz)
Am Sandfeld 15 a
DE-76149 Karlsruhe

  +49 (0) 721 66377-0

Düsseldorf
Speditionstr. 15 a
DE-40221 Düsseldorf

  +49 (0) 2161 46893-0

Stuttgart
Neue Weinsteige 69/71
DE-70180 Stuttgart

  +49 (0) 711 320 657-01

Hannover
Rendsburger Str. 16
DE-30659 Hannover

  +49 (0) 511 54550-889


